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Ein neues Vierverhands Ultimatum an König Konſtantin
Demiſſion des griechiſchen Kabinetts

Günſtiger Stand der Kriegs Der öſterreichiſche ungariſche Heeresbericht
anleihezeichnung

e B Berlin 4 Oktober Die Zeichnungen bei den
Geoßbanken auf die fünfte Kriegsanleihe ſind in ſolchem Um
jange erfolgt daß auf ein ſehr befriedigendes Ergebnis zu
rechnen ift Wenn die ländlichen Zeichnungen ſich in einem
ähnlichen Verhältnis bewegen darf der volle Erfolg der
fünften Kriegsanleihe als gefſichert gelten
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Die Lage in Griechenland
e B Lugano 4 Oktober

Nach Mitteilungen diplomatiſcher Kreiſe ſollen die
Ententemächte König Konſtantin eine Note mit der Forde
rung zugeſtellt haben un ver züglich zur Befreiung des
griechiſchen Bodens von bulgariſchen Truppen zu ſchreiten
Die dem König gewährte Friſt ſei nur kurz
da General Sarrail die Entſcheidung abwarte um zu einer
Aktion in großem Stile zu ſchreiten

WTB London 4 Oktober Reuter Daily Tele
graph meldet aus Athen Das Kabinett hat demiſſioniert
mit Ausnahme des Miniſterpräſidenten und des Miniſters
des Aeußern Man erwartet daß Calogeropolus das neue
Kabinett bilden wird Die Morning Poſt meldet aus
Athen daß eine italieniſche Abteilung Argyrokaſtro beſetzt
hat Andere italieniſche Abteilungen wurden von britiſchen
Schiffen in Santi Quaranta gelandet und beſetzten Delvino
Die griechiſchen Truppen zogen ſich in beiden Fällen zurück

c B Amſterdam 4 Okt Nach engliſchen Meldungen
aus Athen herrſcht im Königlichen Palgſt und im Miniſte
rium des Auswärtigen größte Geſchäftigkeit König Kon
ſtantin fährt täglich zu Beſprechungen mit den Miniſtern
nach Athen Die Lage gilt noch immer als unſicher ba die
Ententemächte über ihre Pläne nichts verlauten laſſen Als
bezeichnend wird angeführt daß die Gunaris naheſtehende
Preſſe empfiehlt die beleidigende Sprache gegen Venizelos
einzuſtellen E

I U London 4 Oktober Wie die Times aus Athen
vernehmen hat ganz Kreta die vorläufige Regierung an
erkannt Die Ruhe iſt überall wiederhergeſtellt Das dritte
Mitglied der vorläufigen Regierung General Danglis hat
ſich von Kreta nach Saloniki begeben um dort eine nationale
Verteidigungsarmee zu organiſieren Geſtern verließen noch
mehrere Offiztere Athen um ſich der revolutionären Bewe
gung anzuſchließen Am Sonnabend gingen ſechs Marine
offiziere darunter zwei Kapitäne gleichzeitig mit einem
Major einem Hauptmann der Jnfanterie und einem Kom
mandeur des griechiſchen Fliegerkorps zu den Revolutio
nären über

c B Zürich 4 Oktober
Der Sonderberichterſtatter der ſchweizeriſchen Telegraphen

Information meldet von der griechiſchen Grenze Der Deputierte
und frühere Marineminiſter Nikolaus Stratos richtete an König
Konſtantin eine Denkſchrift um ihn in ſeiner Neutralität zu be
ſtärken E

Wahlenthaltung der Deutſch
Amerikaner

J V Köln 4 Oktober Die Köln Ztg meldet aus
Waſhington Die Deutſch Amerikaner werden allmählich un
geduldig über die Schweigſamkeit welche Hughes in der
Frage ſeines Verhaltens gegenüber England zeigt Er er
hält aus dem ganzen Lande Anfragen wie denn eigentlich
ſeine Stellung ſei Eine Zeitung in St Louis ſagt man
könne nicht erwarten daß die deutſchen Stimmen für einen

Mann egeben würden der nicht den Mut habe der
Wahrheit die Ehre zu geben Die Parole der Deutſch
Inerikaner wird wahrſcheinlich ſein Enthaltet Euch der
Fall
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Von der Weſtfront
650000 Mann feindliche Verluſte ſeit Beginn

der Somme Offenſive
e M Rotterdam 4 Oktober

Nach Erkundungen aus franzöſiſcher Quelle betragen dieugliſch fran ſiſchen Verluf te e eit Juli cgdaterhdes
nie zuſammen 650 000 Mann Die franzö

ſiſchen betragen von dieſer Zahl etwas unter zwei Drittel
r zu in ws r getovaneſuſſes von Briand

Ueber die letzten Kämpfe an der Sommefront
Zreivt der Berichterſtatter der Daily News ſeinen

atte Von dem ungeheuren Artillerieduell dann man ſich

Die Kämpfe in Siebenbürgen
Ein rumäniſches Bataillon aufgerieben

W B Wien 4 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Auf den Höhen von Petroſeny ſcheiterten abermals

mehrere rumäniſche Angriffe Der Feind ließ 60 Gefangene
in unſerer Hand Südlich von Nagy Szeben Hermannſtadt
wurde ein noch hinter der deutſchen Front
herumirrendes rumäniſches Bataillon aufgerieben Oeſtlich des Veres Toronyer Roten Turm
Paſſes wurde der Grenzkamm an mehreren Stellen ge
wonnen Weiter öſtlich drangen öſterreichiſch ungariſche und
deutſche Kräfte auf Fogaras vor An mehreren Abſchnitten
der ſiebenbürgiſchen Oſtfront wurden rumäniſche Angriffe
abgeſchlagen Nur an der Kleinen Küküllo Kokel ver
mochte der Feind ſeine Stellungen vorzuſchieben

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Bei der Armee des Generaloberſten v Terfztyanszky
lebte in den Nachmittagsſtunden die ruſſiſche Offenſive
wieder auf Das Kampffeld erſtreckte ſich von Swiniuchy
bis annähernd Kiſielin An Heftigkeit glich das Ringen
dem des Vortages und auch das Ergebnis war an beiden
Tagen das gleiche Ein voller Mißerſfolg des Feindes ver
bunden mit außergewöhnlichen Verluſten Der Gefechts
bericht betont die hervorragende Haltung des bewährten
öſterreichiſchen Landwehr Jnfanterie Regiments Nr 24

Jtalieniſcher Kriegsſchaupla h
Auf der Karſthochfläche ſteigerte ſich das feindliche Ge

ſchütz und Minenfeuer nachmittags zu großer Kraft Auch
nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der Minen
werfer in dieſem Abſchnitt bedeutend lebhafter als gewöhn
lich Heute früh griff der Feind beiderſeits Oppacchiaſella
an drang in unſere vorderſten Gräben ein wurde aber ſo
fort wieder hinausgeworfen

Ein feindliches Flugzzuggeſchwader warf im Raume von
Nabreſina erfolglos Bomben ab

An der Kärntner Front beſchoß die feindliche Artillerie
mehrere Ortſchaften im Gailtal Unſere erwiderte gegen
Timau An der Fleimstalfront hielt der Geſchützkampf
an Ein feindlicher Angriff im Colbricon Gebiet kam dank
unſerer Feuerwirkung nicht vorwärts Am Cimone haben
unſere Truppen insgeſamt ſechs Maſchinengewehre aus
gegraben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur SeeEin Seeflugzeuggeſchwader hat am 3 Oktober die mili
riſchen Objekte von San Canziano und Staranza erfolgreich
mit ſchweren leichten und Brandbomben belegt Alle Flug
zeuge ſind trotz Beſchießung eingerückt

Flottenkommando
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrooreree

keine Vorſtellung machen
der Feind gegen unſere Front mindeſtens ebenſoviel gegen
die Franzoſen Da wir und unſere Verbündeten zum wenig
ſten ebenſoviele Geſchütze ins Fduer bringen feuern täg
lich weit über 4000 Geſchütze drei Viertel von ihnen
ununterbrochen Tag und Nacht Von Zeit zu Zeit feuern
etwa 1000 Geſchütze auf einmal und dieſes ſogenannte Sal

Ueber 1000 Geſchütze verwendet

venfeuer dauert gewöhnlich 30 bis 40 Minuten Wenn
eine ſolche Salve vorüber iſt folgt plötzliche Stille das
Zeichen zum Angriff für unſere Jnfanterie Aber in dem
ſelben Augenblick eröffnen die Deutſchen ein ſchreckliches
Feuer und gleich darauf ſieht man die Körper der Vier
verbandsleute in die Luft geſchleudert Ueber der ganzen
Front liegt ſchwerer Rauch durch welchen nur die Feuer
ſtrahlen der explodierenden Granaten und die Blitze der
Geſchützmündungen hindurchleuchten Es iſt ganz unmög
lich dieſes Schauſpiel zu beſchreiben

g

Die feindlichen Beriächte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 3 Oktober nachmittags Nördlich der Somme ziemlich
heftiger Artilleriekampf in der Gegend nördlich von Ran
court Die Deutſchen verſuchten aus dem Gehölz von
St Pierre Vaaſt re aber Sperr und Maſchinen
gewehrfeuer warfen ſie ſofort in ihre Ausgangsaräben
zurück Die Franzoſen machten einige Gefangene

i

Jm Laufe des geſtrigen Tages brachte ein franzöſiſcher
Flieger ein deutſches Flugzeug bei Couds les Autry Gegenz
ron Vouziers zum Abſturz Der Sergeant Sauvage ſchoſ
im Laufe eines heftigen Kampfes ſein fünftes Flugzeug ab
das ſüdlich von Transloy zerſchmettert zu Boden ſtürzte

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 3 Oktober abends An der Somme Front brachte un
ein Angriff auf beiden Seiten der Straße Péronne Bapaume
in den Beſitz eines wichtigen Grabens nördlich von Ran
court Wir machten 120 Gefangene darunter drei Offiziere
Südlich des Fluſſes ziemlich lebhafte Tätigkeit der Artillerie
und der Schützengrabenmaſchtnen Sonſt iſt nichts zu meldey
von der übrigen Front

Engliſcher Heeresbericht
vom 3 Oktober nachmittags Südlich der Ancre Ruhe Wir
unternahmen einen erfolgreichen Ueberfall auf Laufgräber
ſüdlich von Loos

Engliſcher Heeresbericht
vom 3 Oktober abends Schwerer Regen während der Nacht
und am frühen Morgen Die Kämpfe in der Nähe von
Eaucourt Abbaye ſchreiten befriedigend fort An anderen
Stellen Ruhe mit Ausnahme zeitweiſe ausſetzenden Artil
leriefeuers Die Witterung behindert die Tätigkeit der
Flugzeuge Eines unſerer Flugzeuge wird vermißt

Der dürre Bundesgenoſſe
Jm Frieden wird jede große Not zur gemeinſamen An

gelegenheit aller Völker im Kriege blicken die nämlichen
Völker begierig hinter den apokalyptiſchen Reitern her
betend daß die Werke der Menſchenvernichter an den Fein
den gedeihen mogen Denn im Kampfe der hundert von
Millionen wirken menſchliche Waffen nicht raſch und tödlich
genug Darum konnte ein Kirchenfürſt den Himmel an
flehen er möge die Heere des Gegners durch Seuchen ver
derben und die Volkswirte rechnen und zählen ob nicht der
dürre Hunger zum Bundesgenoſſen werde

Aber die Geſpenſtiſchen rächen ſich für die Zumutung im
Kriege der Menſchen Partei zu nehmen Sie laſſen ſich
rtufen dann aber ſtellen ſie zuletzt die urſprüngliche Ge
meinſamkeit der Menſchennot auf ihre Art wieder her

Daß die Peſt die deutſchen Soldaten befallen möge
haben unſere Feinde nur wünſchen können über die Bundes
genoſſenſchaft des Hungers glaubten ſie zu gebieten Jhre
Statiſtiker kannten den deutſchen Verbrauch und die deutſche
Einfuhr Der Verbrauch war nicht einzuſchränken die Ein
fuhr glaubten ſie ſperren zu können und ſperrten ſie zum
größten Teil tatſächlich Der Zeitpunkt zu dem das deutſche
Hungerelend beginnen würde war alſo mit dem Rechenſtift
zu beſtimmen Zweimal glaubten die Gegner das Rechen
exempel müſſe nun aufgehen im Sommer 1915 und im
Sommer 116 Das erſtemal hat die Brotkarte das zweite
mal eine gute Ernte ihre Hoffnung zerſtört Jn ſo vielen
Dingen wir uns einſchränken müſſen die Möglichkeit
Deutſchland durch Hunger zu bezwingen ſcheidet für ein
weiteres Jahr aus der feindlichen Kriegsrechnung aus

Aber noch ein anderes hat der Feind nicht bedacht Die
Plagen des Himmels laſſen ſich nicht auf ein einziges Volk
herabrufen der Hunger achtet wie die Seuchengefahr keine
Landesgrenzen Hat man geglaubt ein jahrelanger Krieg
der mittelbar und unmittelbar der Friedensarbeit der
Völker hundert Millionen Menſchen entzieht könne an der
Broterzeugung wirkungslos vorübergehen Er ruft den
Mangel auf die ganze Menſchheit herab Die Frage iſt nicht
mehr wer überhaupt ſondern wer am meiſten gefährdet iſt

Der Feindesbund hat die Welt zu zwingen verſucht
uns ihren Ueberſchuß zu verſagen iſt dieſer Ueberſchuß über
haupt noch vorhanden Nach den ſorgfältigen Berechnungen
Weils in der Deutſchen Politik find in Frankreich Eng
land und Jtalien die Ernteecträge erheblich zurückgegangen
um ein Vielfaches größer aber iſt der Ausfall der Weizen
ernte im Gebiet der Vereinigten Staaten und in Kanada
Der jetzige Vierverband kann alſo bei bedeutend geſteiger
tem Bedarf nur auf eine völlig unzureichende Einfuhr
rechnen Nur die Oeffnung der Dardanellen könnte den
drohenden Mangel lindern

Der Aufſatz der Deutſchen Politik kommt zu der
Schlußfolgerung daß die vorhandenen Ernten nebſt den
möglichen Zufuhren nur für ungefähr zwei Drittel des
Jahres reichen Jm April wird die Entente da ſtehen wo
ſir uns haben wollte vor der Hungersnot

Unſere und die Erfahrungen unſerer Gegner haben
gelehrt mit Berechnungen vorſichtig zu ſein wir wollen
nicht prophezeien Was ſich aber unweigerlich aus den Tat
achen ergibt iſt dies daß die Hungerfrage ganz anders ge
tellt werden muß als ſie im erſten Kriegsjahr geſtellt ward

Nicht mehr darauf kommt es an ob Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten Vorräte ſondern ob die Weltvorräte reichen
Die Brotfrage iſt wieder international rden Ange
nommen jetzt die Feinde könnten hre Sperro
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lückentos geſtalten was hatten ſie gewonnen wenn das Ge
treide das ſie uns zu entziehen gedachten gar nicht vor
danden iſt Jn ſolcher Weltlage iſt es immer noch beſſer
auf ſich als auf die verſagende Zufuhr angewieſen zu a
Sie haben den dürren Bundesgenoſſen gerufen er hat ſeine
Herrſchaft über den Erdball und über ſie ſelbſt verbreitet

e

England
Gewaltige Teuerung in England

o B Rotterdam 4 Oktober
Aus dem Bericht des engliſchen Regierungsausſchuſſes zur

Bekämpfung der Teuerung geht hervor daß die Preiſe für Lebens
mittel ſeit Juli um 62 Proz in den kleinen engli Städten
und ern geſtiegen ſind und um 68 Prozent in den Städten
von über 50 000 Einwohnern Wollene Kleidungsſtoffe koſten
jetzt 75 Prozent und Unterkleidung 90 Prozent mehr
30 70d Prozent mehr

37 Luftangriffe auf England
T V Karlsruhe 4 Oktober Schweizer Blättern zu

olge melden die Times daß bis zum 2 Oktober 37 Luftangriffe auf England ſtattfanden welche 1366 Opfer
forderten darunter 115 Tote

Lloyd George für die Dienſtpflicht in Jrland
T U Amſterdam 4 Oktober

einem Leitartikel daß Lloyd George ſeine ganze Aufmerk
ſamkeit dem Problem des Mannſchaftsmaterials widmet und
nun ein Befürworter der Dienſtpflicht in Jrland geworden
iſt Die Reſultate der Anwerbung in Jrland ſind ungenü
gend um die Lücken der engliſchen Regimenter aufzufüllen

Der Kanaltunnel
T U Amſterdam 4 Oktober Mancheſter Guardian

erwartet daß alle Bedenken welche früher gegen den Bau
eines Tunnels unter den engliſchen Kanal erhoben wurden
durch die heutigen Umſtände aus dem Wege geräumt ſind
Jn Anſchluß daran beſpricht das Blatt angeblich den deut
ſchen Plan unter dem Bosporus einen Tunnel anzulegen
der eine Verbindung zwiſchen Aſien und Europa ermöglichen
ſoll Sollte dieſer Tunnel gebaut werden ſo ſchreibt das
Blatt dann würde eine ununterbrochene Eiſenbahnverbin
dung zwiſchen England Europa und en entſtehen und
England würde endlich aus ſeiner Jſolierung befreit werden
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Feindliche Berichte von der
Oſtfront

Ruſſiſcher Heeresbericht
dom 2 Oktober Weſtfront Jn der Gegend der NRarajowka
und der Höhen auf dem rechten Ufer der Zlota Lipa dauer
ten die erbitterten Kämpfe an Der Feind der Gegenan
griffe unternahm wurde durch unſer Feuer abgeſchlagen
Er erlitt große Verluſte und ließ 1600 Soldaten als Ge
fangene in unſerer Hand Oeſterreicher und zum Teil Tür
ken und Deutſche An der Buyſtogyca Byſtrzyca Solſt
winslea in der Gegend von Bohoroclczany hoben unſere
Aufklärungsabteilungen zwei feindliche Feldpoſten auf
überrannten ein Hindernis des Gegners und machten Ge
fangene Jn der Gegend der Waldkarpathen bis zur rumä
niſchen Grenze nahmen die Abteilungen der Armee des
Generals Letſchißkn im Laufe der Kämpfe vom 19 Sept
bis zum 28 Sept einſchließlich im ganzen 13 Offiziere
2596 Soldaten gefangen Die in derſelben Zeit gemachte
Kriegsbeute beträgt vier Geſchütze 13 Maſchinengewehre
zwei Minenwerfer einen Bonrbenwerfer 75 Kiſten mit
Munition und Handagranaten 101 Kiſten mit Maſchinen
gwehrmunition mehrere tauſend Gewehre und eine große
Menge Patronen

Kaukaſusfront Es iſt nichts von Bedeutung zu be
richten

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 3 Oktober Weſtfront Jn den Gegenden von Zorurcy

Lorelen
Ein Heimatroman aus AltHalle

von Carl Rocco

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er war ſo benommen von dem was in ſeinem

Innern vorging daß er nur ſelten hinblickte auf das Fenſter
im erſten Stockwerk des Hauſes an der
von dem aus wie er wußte ſeine Leonore mit ihrem Vater
und einigen Profeſſoren der Franckeſchen Stiftungen
leider auch Dr Grundmann der Parade zuſahen Ob es
wohl wahr ſein konnte was ſie ihm geſtern noch raſch ge
ſchrieben daß der alte Herr der ihr Buch auf der Bank ge
lunden ſicherlich ſein Vater geweſen Er mußte das zu er
fahren ſuchen Noch während die 86ber ſich zur Kompagnie
kolonne ordneten und die Suite ſich zur Abnahme des
Parademarſches aufſtellte ſteckte er vorſichtig ſehr vorſichtig
die Fühlhörner aus

Daniel haſt du geſtern nicht ſprechen können Wo
warſt du den Nachmittag Papa Biſt du mal in der Plan
tage geweſen

Aha der Dedikator H v H klopft auf den Buſch
lachte innerlich der alte Oberſt

Jch bin geſtern in der Stadt herumgebummelt ent
gegnete er von der Plantage ablenkend Habe mir für
morgen Kolters wegen ein Fenſter gemietet Dort ſieh
dort wo die beiden Damen am Fenſter ſitzen iſt es

Der Oberſt zeigte unbedenklich mit dem weißen Stulpen
e grtoxe dorthin wo ohne daß er es ahnen konnte
Lor aß

Was muß die denken wenn ſie ſieht wie er hinzeigt
fragte i innerlich Daß ſie gerade herſchaut iſt ſo
gut wie tAuf der Stelle getreten Erſter Zug frei weg
Und heran und vorüber dröhnte der wuchtvolle Schritt
Kompagniekolonnen

Der alte r ännn der d an der Schmeerſtraßzen
ece ber allen Marktſchaufeſten ſeine Fenſter entweder ver

etliche 21 r r hi n militäriſchen piels dieHerren Profeſſoren die ſich die Parade von ſeiner guten

Die Times ſagen in

38 Km öſtlich von Wladimir Wolynsk Wola Sadowskaja

n

der Ceniowka unternahm der Gegner nachdem er beträcht

WTIB Großes Hauptquartier 4 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf der Schla nt nördlich der Somme im

Laufe des Tages ſtändig an Heftigkeit r
der e r e der im Abſchnitte alBouchavesnes am Nachmittage ſeine größte Steige
rung erfuhr Starke franzöſiſche Angriffegegen unſere Stellungen an der Straße Sailly Ran
court am Walde St Pierre Vaagſt und an den ſüdöſtlich
davon abgeſprengten Waldſtücken wurden zum Teil im
Handgemenge abgeſchlagen Ein Offizier 128 Mann
e NMaſchinengewehre fielen in unſere Hand Engliſche

ſtöhe bei Thiepval und dem Gehöft uquet wurden
leicht abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Nach dem blutigen Zuſammenbreuch ihrer
Angriffe vor den Stellungen der Armee des General
oberſten v Terſztyansky weſtlich von Luck am 2 Okt
erlitten die Ruſſen geſtern hier eine neue ſchwere
Niederlage Mit der Sicherheit und Ruhe des Siegers
empfingen die Truppen des Generalleutnants Schmidt von
Knobelsdorff und des Generals von der er en mehr
mals anſtürmenden Gegner Kein Fußbreit Voden ging

Nach Tauſenden zählen wiederum die gefallenen
u

Oberleutnant v Coſſel von Vizefeldwebel Windiſch ſüd
weſtlich von Rowno vom Flugzeug abgeſetzt und nach
24 Stunden wieder abgeholt hat an mehreren Stellen die
Bahnſtrecke RownoBrody durch Sprengungen unterbrochen

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Nichts Neues

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jm Georgeny Tal griffen die Rumänen mehr

2 vergeblich an Weſilich von Parajd erlangten ſie Vor
eile

Wir ſtehen vor Fogaras
Weſtlich von Caineni Südausgang des Rotenturm

Paſſes fanden als Rachwehen der Schlacht von Hermann
ſtadt Kämpfe mit rumäniſchen Verſprengten ſtatt Ueber
100 Mann wurden gefangen genommen
Feindliche Vorſtöhe im Hoetzinger Hatszeger Gebirge

hatten keinen Erfolg Weſtlich der Oboroca Höhe gewannen
unfere Verbündeten Helände

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Dem umfaſſenden Angriff deutſcher und bulgariſcher

Truppen haben ſich die bei Rjahovo ſüdlich von Bukareſt
über die Donau gegangenen rumäniſchen Kräfte durch eilige
Flucht entzogen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen dem Preſpa See und der Nidze Planing

nördlich des Kaimatſchalan wurden befehlsgemäß neue
Stellungen bezogen An der Nidze Planina wird gekämpft

Nordweſtlich des Tahonos Sees hält ſich der Feind noch
in Karadzakoj am linken Strumaufer

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

und Szelwow ſpielten ſich erbitterte Kämpfe ab Unſere
Truppen nahmen ſtellenweiſe Teile der Stellung des Fein
des der mit äußerſter Erbitterung Widerſtand leiſtet Am

er der Ceniowka und in der Gegend der Höhen am rechten
er der Zlota Lipa dauert der erbitterte Kampf an An

liche Verſtärkungen herangeführt hatte einen Angriff den
wir durch unſer Feuer zurücktrieben wobei wir dem Feinde
noch große Verluſte beibrachten Der hartnäckige Kampf in

Stube anſahen wohlgefällig daran erinnert daß morgen
hier von dieſem Hauſe aus der berühmte Kolter auf dem
Setle zum Roten Turme ſteige und dabei erzählt daß er das
Uinke Fenſter der Stube auf morgen für einen preußiſchen
Taler an Herrn Oberſt v Heineken den langen Küraſſier
dort unten in der Offiziergruppe vermietet hatte Wenn
die Herren ſich etwa vom rechten Fenſter aus die Sache
morgen ebenfalls anſehen wollten ſo freue er ſich den
Herren Oberſten in gute Geſellſchaft zu bringen

Dr Grundmann ließ ſich das nicht zweimal ſagen So
kam es daß der Oberſt als er Montag nachmittag ohne
irgend eine Begleitung in Friedländers gute Stube trat
zu ſeiner Ueberraſchung Dr Grundmann den er als Lehrer
eines Sohnes ſchon früher flüchtig kennen gelernt hatte im

nſchauen des von Tauſenden belebten Marktes antraf Sie
ten ſich freundlich aber kurz Heineken trat an ſein

Fenſter
Das große Laufſeil zum Roten Turm auf dem der be

rühmte Kolter ſeinen r Spaziergang unternehmen
wollte ging von Seitenſtricken ſtraff gezogen erſt in
leiſe abwärts gerichtetem Bogen dann ſanft anſteigend zudem großen gottiſchen Südfenſter in der Mitte des Roten

Turmes Es ging von der Dachluke des Gebäudes aus in
dem der Oberſt ſaß Der Raum auf dem Marktplatz unter
dem Seile war abgeſperrt aber ein Netz das bei r
Abſturz den Seiltänzer hätte retten können gab es nicht
Sotoeit war die behördliche Menſchenfreundlichteit in jenen
Tagen noch nicht gediehen Der dicke Polizeiſergeant Nebel
lief im freien Raume unter dem Seile hin und her und
unterwies mit wichtiger Amtsmiene die Leute an den
Seitenſtricken ja recht ſtraff zu halten Noch einmal ein
Tuſch Der Oberſt reckte den Kopf aus dem Fenſter Kolter
mußte oben in der Dachluke erſchienen ſein war aber vom
alten Heineken aus noch nicht zu ſehen Jetzt ſetzte die Muſik
mit einem ſcharfen Daukenrhathnus ein Bumm bumm

bum bum bum bum bum bumm bumm
bumm ſo ging der Paukenſchlag und in gleichem Tempo
machte Kolter erſt wei langſame dann drei ſchnellereSchritte auf dem Setl

Jetzt ſah ihn auch Heineken Alter tapferer Burſche
lachte der Oberſt wie er des Seiltänzers un wurde
Folter trug a Trikots dazu etwas wie eine Badehoſe in
Seide Um die hervorragend patriotiſche Geſinnung Kol
ters anzudeuten beſtand ſie aus kleinen ſchwarzen und

dort an 2 OnoberAmtlicher Bericht der Heeresleitung ehe t 100 Gefangene Die Seſinteht det 77 pe
am 30 September am 1 und 2 Oktober gemachten

Gefangenen ſtieg auf 5000 darunter 8 Offiziere und 600 So
daten der Deutſchen

Kaukaſusfront Es iſt nichts Wichtiges zu melden
a

Der rumäniſche Kriegsſchauplatz
Eine Zeppelinbombe auf das Haus des engliſchen

Militärattachés
E K Amſterdam 4 Oktober Daily Chronicle erhält

eine verſpätet aus Bukareſt eingetroffene Depeſche vom
26 September die die Vorgänge in der rumäniſchen Haupt
ſtadt während des in der vorhergehenden Nacht erfolgten
Zeppelinangriffes beſchreibt Einer der W warf
eine Bombe ab die das Haus des engliſchen Militärattacheés
Oberſt Thomſon traf der nur mit Not zu entkommen ver
mochte Das Haus war teilweiſe zertrümmert

n

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbeba ter enthalten

Rumäniſche Greueltaten an deutſchen Verwundeten
Dem Peſter Lloyd meldete ein auf dem rumäniſcher

Kampfplatze weilender gelegentlicher Mitarbeiter Er habe
in der vergangenen Woche an einem Maueranſchlage in
Petroſzeny geleſen wie der rumäniſche Oberſt Cocorescu den
Einwohnern die Kultur zu bringen verſprach Noch am
Abend aber hörte er von einem ungariſchen Offizier worin
dieſe rumäniſche Kultur beſtand Als dieſer Offizier nach
Vertreibung der Rumänen am 19 September ſein in Liva
ony an der Straße nach Petroſzeny gelegenes Haus betratfand er in per beſten Zimmer zwei deutſche Sol

daten aufgebahrt Beide wieſen unzählige Stich
wunden am Leibe auf Nachbarn ſagten aus daß die
beiden Soldaten verwundet geweſen ſeien und von ihren
Kameraden nicht mehr hätten mitgenommen werden können
So wurden ſie von den Rumänen grauſam er
mordet Am nächſten Tage teilten die deutſchen Sol
daten die an den Kämpfen weſtlich des Vulkan Paſſes teil
genommen hatten mit daß die Deutſchen beim Sturme auf
die Bergſtraße zähen Widerſtand fanden und gezwungen
waren unter Hinterlaſſung ihrer Verwundeten zurückzu
gehen Als ſie nach einigen Stunden den Sturm mit ver
ſtärkten Kräften wiederholten und die rumäniſchen
Stellungen einnahmen fanden ſie ihre ver
wundeten Kameraden alle tot auf Es befanden ſich Leichen darunter die 20 Stiche aufwieſen

Beſtürzung in Cugland über die Niederlage
bei Hermannufſtadt

E K Amſterdam 4 Oktober Die ſchwere Niederlage
der Rumänen bei Hermannſtadt hat in England große Be
ſtürzung hervorgerufen Der Daily Chronicle ſchreibt
daß die rumäniſche Niederlage ernſt ausſieht Die Tatſache
daß General von Falkenhayn das Kommando führt zeige
daß er nach ſeinem Rücktritt vom Kriegsminiſterium I
nicht ohne eine ſtarke Armee im Rücken zu haben ſein neues
Kommando angetreten hat Hindenburgs Offenſive in Ru
mänien ſcheine die Form eines ſcharfen Zangenangriffes an
zunehmen

Die Eiſenbahn von Konſtanza unter Feuer
c M Zürich 4 Oktober

Der Corriere della Sera meldet aus Bukareſt Die
ganze Eiſenbahnlinie Cernawoda Konſtanza ſteht unter
mächtiger Feuerbeſchießung des Feindes deſſen rn
veſchießung aufs genaueſte geleitet iſt Südlich von Bukareſt
nimmt die Beſchießung der rumäniſchen Ufer durch den
Feind zu

Der deutſchbulgariſche Vormarſch in der Dobrudſcha

T U Stockholm 4 Oktober Rußkoje Slowo berichtet
aus Bukareſt es ſei nun kein Geheimnis mehr daß deutſch
bulgariſche Truppen nur 20 Werſt von Konſtanza ſtehen Der
Kanonendonner ſei in Konſtanza deutlich zu vernehmen die
Einwohner verließen die Stadt Der engliſche Konſul in

weißen Würfeln Er hielt eine lange Balancterſtange in
den Händen trug einen vierecktigen kleinen Korb auf den
Rücken geſchnallt und ſtarrte eiſern auf das Turmende des
Seiles Keinen Blick durfte er abwenden von dieſem er
löſenden Ziele Ein Kohlenſtäubchen ins Auge und Kolter
wäre geliefert geweſen Die Menge war ſtumm und atem
los geworden Dal plötzlich ſtutzte Kolter Er ſtand un
beweglich Wer Haare hatte dem ſtiegen zu Berge
Langſam in Kniebeuge des rechten Beines ſenkte ſich der
Seiltänzer Ein kurzes Abgleiten der rechten Fußſohle das
Tauſenden bis in die äußerſten Nervenfaſern zuckte und er
ſaß rittlings auf dem Seile Mit einem Male hob ſich der
Deckel ſeines Rückenkorbes und eine weiße Taube flatterte

Ein brauſendes Bravo der Menge ſchallte zu dem
eifallverwöhnten empor veranlaßte ihn aber zu keinerlei

Erwiderung Er Knie wieder hoch die Fußſohle
kam wieder auf das Seil zu ſtehen Mit einem kleinen Ruck
beugte ſich Kolter nach vorn ein zähes Sichwiederempor
temmen mit eiſerner Kraft des rechten Ober und Unter
chenkels und bum bum bum bum bum ging s wieder

weiter bis endlich endlich das viereckige Trittbrett im
Fenſter des Roten Turmes wieder erreicht war Ein trium
c Kanonenſchlag ertönte Hurra der Menge

de von Taſchentüchern unten und aus allen Markt
enſtern

Ein kapitaler Kerl wandte ſich der Oberſt lachend
an Dr Grundmann am Nebenfenſter

W ſchade um ſoviel unnütze Tapferkeit
Wieſo ſchade und unnütz der Mann ernährt doch

ſeine Familie damit und zeigt gleichzeitig Tauſenden
was ein beherzter Kerl kann

Dr Grundmann erläuterte breit und ſehr höflich ſeinen

alten Oberſten Schließlich erkundigte ſich der Alte nach
dem Befinden des Profeſſors Daniel und bedauerte ihn für
diesmal nicht mehr z zu können So kamen ſie auch auf

und ſein zeitwelliges Verſagen in der Mathematik zu
prechen

Jch bin mit meinem Jungen ganz zufrieden diesmal
ſagte der Alte ich meine ſo mit ſeinem Weſen Alles kann
man ja übrigens von einer einſeitigen Anſtaltserziehung
nicht verlangen Es fehlt da ſo manches Ach ja das
Ewig WeiblicheWwig Weibliche Fokeharg legt

Standpunkt der s von den Anſchauungen des
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erhielt die Nachricht daß alle ruſſiſchen und engliſchenlen Konſtanza glücklich verlaſſen haben gen
eldet aus Bukareſt Auf königlichen Befehl wurde die

mäniſ e Jahresklaſſe 1919 zum 1 Oktober einberufen
Der rumäniſche Kriegsminiſter arbeitete einen Geſetzentwurf
aus der die Verwendung von Gefangenen zu Schützengraben
nd Acerbauarbeiten regeln ſoll Es iſt vbeabſichtigt einen
Teil der Gefangenen zu den lliierten zu ſchicken

x

Feindliche Berichte von der SalonikiArmee
Franzöſiſcher Bericht aus Saloniki

vom 3 Oktober Jnfolge der von den Serben in der Gegend
des Kaimakſchalan gelieferten ſiegreichen Kämpfe gaben die
Bulgaren ihre Stellungen am Strakrovgrob und am Fluſſe
Brod auf Es ſcheint daß ſie ſich nordwärts zurückztehen
Die Serben beſetzten Sowitſch die franzöſiſchen Truppen
Petrowatſch und Wrbelt Auf dem rechten Flügel nahmen
engliſche Truppen Jeniköj öſtlich der Struma

Am linken Ufer der Struma wurden zwei neue Gegen
angriffe der Bulgaren auf die von den Engländern am
30 September eroberten Stellungen unter blutigen Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen Jn der Gegend der
Czerna befinden ſich die Serben in weiterem Fortſchreiten
guf den weſtlichen Hängen und auf dem großen Kamm nörd
lich des Kaimakſchalan Die ſerbiſche Jnfanterie nahm
geſtern die erſten Gräben des Feindes auf den Höhen des
Starkrovgrob Eine neue bulgariſche Batterie iſt von den
Serben erobert worden An unſerem linken Flügel hält das
ſchlechte Wetter an

Engliſcher Bericht aus Saloniki
vom 3 Oktober Drei bulgartiſche Bataillone griffen unſere
neuen Stellungen auf dem öſtlichen Struma Ufer an Der
Angriff brach in unſerem Feuer zuſammen Eines unſerer
Bataillone machte bei einem Bajonettangriff 40 Gefangene
Unſere Flieger belegten einen Truppentransport und einen
nach Seres fahrenden Zug mit Bomben

Jtalien
Der Feldzug gegen die Giolittianer

T V Rom 4 Oktober Popolo Jtalia behauptet
daß die Giolittianer ihre neutraliſtiſche Propaganda noch
immer nicht aufgegeben haben Die Kommentare welche
gewiſſe Perſonen auf Monte Citorio über die Rede des deut
ſchen Reichskanzlers und des engliſchen Kriegsminiſters
Lloyd George machten ſeien Beweiſe dafür daß die Giolit
ttaner ihre Unterwaſſer Manöver fortſetzten und die Regie
rung ein ſcharfes Auge auf die Entwicklung desſelben haben
müſſe Auch andere Zeitungen weiſen darauf hin daß ge
wiſſe italieniſche Kreiſe mit der Eroberung der italieniſchen

en Trient und Trieſt den Krieg abſchließen
möchten

Die kriegsfeindlichen Sozialiſten in Jtalien
T U Wien 4 Oktober Die Politiſche Korreſpondenz

meldet Die Nachricht daß die italieniſchen ſozialdemokra
tiſchen Abgeordneten Turati und Macort ſich ins Ausland
geflüchtet hätten ſei unzutreffend Marcori hat im Partei
auftrage eine Reiſe nach dem Auslande unternommen um
engere Fühlung zwiſchen den kriegsfeindlichen italieniſchen
Sozialiſten und den gleichgeſinnten Gruppen in der Schweiz
Holland und Skandinavien herzuſtellen Turati hat dagegen
italieniſchen Boden überhaupt nicht verlaſſen

Ein amerikaniſches Urteil über
die Entſtehung des Weltkrieges

New York American vom 17 8 ſchreibt über die
wahren Urheber des Krieges wie folgt Wir ſind überzeugt
daß der deutſche Kaiſer ganz aufrichtig war als er fagte
nicht er habe den Krieg veranlaßt und daß er den Mann
nicht beneide der die Verantwortung für dieſen Krieg trage

Deutſchland war im Frieden erfolgreich und ſein Handel
blühte und eroberte ſich auf der ganzen Welt die Märkte
gegen ſeinen Handelsrivalen England Niemand kann
irgend ein Ziel bezerichnen das die Deutſchen nicht viel
ſchneller und ſicherer auf friedliche Weiſe hätten erreichen
können als durch einen ſiegreichen Krieg

Wir glauben auch nicht daß die Engländer den Krieg
gewollt haben ebenſowenig die Majorität der engliſchen
S obgleich Sir Edward Grey durchaus nicht ganz
frei von Verdacht iſt Auch Frankreich hat trotz einer lärmen
den Minderheit die immer nach Revanche ſchrie den Krieg
nicht gewünſcht

Aber außer all dieſen Ländern gab es zwei finſtere
und gänzlich gewiſſenloſe und kaltherzige Deſpotismen die
den Krieg wollten und entſchloſſen waren ihn herbeizuführen
und deren Machinationen und Anſchläge ſchließlich die zivili
ſierten Länder Deutſchland Oeſterreich Frankreich England
und Jtalien in die Feserſgi tig Zerſtörung und Ermordung
hineinſtürzten Dieſe beiden Mächte waren Rußland und
Japan Beide hatten durch die gegenſeitige Vernichtung
der freien europäiſchen Staaten alles zu gewinnen gleich
viel wer ſchließlich der Sieger war dieſe beiden aſiatiſchen
Staaten mußten im ſelben Verhältnis erſtarken in dem die
ziviliſterten europäiſchen Staaten ſchwächer und ſchwächer
wurden Jm richtigen Moment würden ſie die Maske der
en t für die Weſtmächte herunternehmen und einen

neni weibund r Eroberung und Tetlung von Aſien
verkünden wober die Eroberung von Jndien Perſien der
Türkei und die zwangsweiſe Einverleibung der Balkan
ſtaaten durch Rußland mit einbegriffen wäre
hatte die Aufgabe den Krieg zu beginnen und ſeine liſtigen
und prinzipienloſen Diplomaten taten das gern Siebrauchten nur Serbien die Hälfte der ruſſiſchen Armee zuverſprechen und die ganze ruſſiſche Militärmaſchine zu woti

nſieren ſcheinbar im geheimen aber tatſächlich ſo offenſicht
lich daß es die deutſche Regierung wiſſen mußte Die ruſſi
ſchen Diplomaten rechneten damit daß Frankreich ſein

Defenſiv und Offenſivbündnis halten würde und daß Eng
land unvermeidbar in den Konflikt mit hineingezogen wer
den würde Die Berechnungen ſtimmten mit mathema
tiſcher Genguigkeit Das furchtbare Ergebnis haben wir
täglich vor Augen

Trotz aller dieſer deutlich zu ſehenden Anſchläge undrer olge ſehen wir das er en mſgag uns
amerikaniſche Zeitungen und amerikaniſche Bürger die

ſonſt intelligent und klug ſind augenſcheinlich glauhen und

ngen weshalb ſie als Feinde der Ziviliſation undguegen und Bedroher Pe menſchlichen Friedens ausgerottet

werden müßten
Daß Engländer Franzoſen und Jtaliener eine der

artige Behauptung blindlings glauben darf nicht wunder
nehmen da es un ne wäre von einem in einem tödlichen
Kampf verwickelten Volk ein nüchternes Urteil und eine
aufrichtige und ehrliche Würdigung der tatſächlichen Ver
hältniſſe zu erwarten Aber daß Amerikaner eine ſo un
geheuerliche Verdrehung der nackten Tatſachen glauben iſt
wirklich erſtaunlich

Deuſſches Reich

Mitteleuropäiſche Notwendigkeiten
Jn einem Vortrag über mitteleuropäiſche Schwierig

keiten und Notwendigkeiten den der Reichstagsabgeordnete
Friedrich Naumann am Montag im Verein zur Beförde
rung des Gewerbefleißes hielt kam der Redner zum Schluß
auf die Verinnerlichung der deutſchöſterreichiſchen Be
ziehungen zu ſprechen und führte aus

Das ſeit 1879 beſtehende politiſche Bündnis der
Zentralmächte enthält nichts über die gemeinſchaft
liche Anpaſſung der Armeen Das und vieles
andere haben erſt die Kriegsjahre gebracht Miteinander
ſind beide Mächte ein weltgeſchichtliches Riſiko einge
gangen eine gemeinſame Angelegenheit iſt ihre mate
rielle und menſchliche Mobilmachung Das bindet zu tief
als daß es jemals wieder zur Trennung führen dürfte

ſchaftsdingen erſt Sinn und Jnhalt Darum erſt Wehr
dann Wirtſchaftsgemeinſchaft Jn den kommenden
Friedenskongreß dürfen wir nicht hineingehen ohne
vorher mit Oeſterreich Angarn vertrag
lich gebunden zu ſein Sonſt wiederholt ſich was
die beiden Völker auf dem Wiener Kongreß von 1815 zu
ihrem Schaden erlebt haben Gemeinſam haben wir mit
unſeren Bundesgenoſſen das Schwerſte getragen gemein
ſam wollen wir auch mit ihnen leben

Die vertraulichen Beratungen im Hauptausſchuß
des Reichstages

WTB Berlin 4 Oktober Der Hauptausſchuß des
Reichstages führte heute die ſtreng vertraulichen Verhand
lungen im engeren Kreiſe mit der Regierung ſort Jn
zwiſchen ſind dieſe Beratungen wozu bekanntlich Reichstags
mitglieder als Zuhörer keinen Zutritt haben ſo gefördert
worden daß ſie vorausſichtlich heute zum Abſchluß kommen
werden Dann wird wie geſtern angekündigt der Haupt
ausſchuß morgen die am Sonnabend abgebrochenen Be
ratungen wieder aufnehmen die zwar ebenfalls vertrau
licher Natur ſind an denen aber auch Abgeordnete als Zu
hörer wieder zugelaſſen ſind

Juſtizrat Lippmanns Kandidatur in Stettin
Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei in

Stettin trug einſtimmig Juſtizrat Lippmann die Kandida
tur für die nächſte Reichstagswahl an Lippmann erklärte
ſich damit einverſtanden Juſtizrat Lippmann vertritt be
reite ſeit dem Juni 1908 den Wahlkreis Stettin 3 im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe Er iſt 1864 in Danzig ge
boren und wirkt ſeit 1892 als Rechtsanwalt beim Ober
landesgericht in Stettin

Zunahme der Rinderzahl in Baden

c B Karlsruhe 4 Oktober Nach der Viehzählung im
Großherzogtum Baden betrug die Rinderzahl am 15 Sept
8158 000 gegenüber 667 000

Die Beiſetzung des Fliegerleutnants v Mulzer
Die Leiche des abgeſtürzten Fliegerleutnants v Mulzer
iſt in Memmingen eingetroffen Rieſige Kränze ſchmückten
den Sarg der von zwei Fliegeroffizieren aus dem Felde be
gleitet war und mit militäriſchen Ehren nach dem Friedhof
gebracht wurde wo er feierlich beigeſetzt wurde Der König
von Bayern hat dem Vater des Dahingeſchtedenen dem
Sanitätsrat v Mulzer ſein Beileid zum Ausdruck gebracht

Ausland
Die Japaner in der Mandſchurei

Baſel 4 Oktober Dem Temps wird aus London
telegraphiert Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
kürzlich an Japan das formelle Erſuchen geſtellt ihnen Aus
kunft über die Folgen der Zwiſchenſälle von Sching Chian
tung zwiſchen Chineſen und Japanern in der Mandſchurei
zu geben Das Erſuchen gründet ſich auf das Wkommen
Root Takahita vom Tahre 1908 wonach ſich Japan und die
Vereinigten Staaten veorpflichteten ſich gegenſeitig über
alle Ereigniſſe auf dem Laufenden zu halten die geeignet
ſein ſollten den Status quo in China zu ändern Die Re
gierung von Tokio antwortete ſie habe verlangt daß alle
chineſiſchen Offiziere die in die Angelegenheit verwickelt
ſeien beſtraft und entlaſſen werden und daß den chineſiſchen
Truppen in der Mongolei und in der Mandſchurei Weiſung
erteilt wird daß ſie ſich nichts gegen die Japaner zu ſchul
den kommen laſſen Endlich ſie verlangt die beſonderen japaniſchen Jntereſſen in dieſen S
anerkannt würden Unter dieſen beſonderen Intereſſen

verſtehe Japan die Ausübung der Polizei und der admini
ſtrativen Gewalt das Vorzugsrecht bei der Ausgabe von
Anleihen uſw Außerdem verlange Japan von China
1 daß die chineſiſche Armee in der Südmandſchurei und in
der öſtlichen Mongolei nur militäriſche Beiräte japaniſcher
Nationalität verwendet 2 daß die Chineſen in den Schulen
und Kollegien japaniſche Jnſpektoren einſtellen 3 daß die
chineſiſche Regierung in Mukden ſich beim griechiſchen Gou
verneur entſchuldigt und 4 daß den Familien der bei den
Zwiſchenfällen getöteten Tapaner Entſchädigungen ausgezahlt werden Die japaniſche Note hat v Waſhington

einige Senſation hervorgerufen Man glaubt dieſe
Regelung die Errichtung oiner endgültigen e ü
die chineſiſche Regierung zur Folge haben wird

Eine Sozialiſtenkonferenz der alliierten Länder
behaupten der deutſche Kaiſer und das deutſche Volr hättenmutwillig und grundlos den Krieg gegen das übrige re W B BVern 3 Okt Wie Humantts meldet prü

ialiſten die Frage derder ſtändige Parteiausſchuß der

Gemeinſame militäriſche Abmachungen geben den Wirt

z

Einberufung einer Sonolinentonkerenz der alliterten Län
der Man beſchloß wenn die Auslaändsſektionen einver
ſtanden ſind die onferenz im kommenden Januar abzu
halten Eine franzöſiſche Sozialiſtenkonferenz auf der die
en des Kongreſſes der Alliierten beraten werder
ſoll iſt auf den 24 Dezember und die folgenden Tage an
geſetzt

Halle und Umgebung
Hale den S Oktober 1916

Wer wird Vollmilch bekommen
Neue Milch und Käſeverordnungen

Aus Berlin wird berichtet Für die Regelung der Milch
verteilung werden allgemeine und teilweiſe neue Grundlagen
durch Verordnungen geſchaffen deren Veröffentlichung unmittel
bar bevorſteht Unter den obwaltenden Verhältniſſen muß der
Genuß von Vollmilch auf die Kreiſe beſchränkt bleiben die
unbedingt darauf angewieſen ſind Deshalb werden als ver
ſorgungsberechtigt außer Kranken nur Kinder bis zum
vollendeten 6 Lebensjahre ferner ſtillende Mütter und Schwangere
in den letzten drei Monaten der Schwangerſchaft gelten Ferner
wird eine Kategorie der Vorzugs berechtigten für den
Bezug von Vollmilch geſchaffen der Kinder bis zum vollendeter
14 Jahre angehören

Sache der Kommunen iſt die Verteilung der ihnen zu
gebilligten Vollmilchmengen in ihrer Hand wird es auch liegen
die Mengen für die Verſorgungsberechtigten vielleicht zugunſter
der Vorzugs berechtigten zu kürzen Sie können auch eine Regelunç
dahin treffen daß Vollmilch die die Anſprüche der Bezugsberech
tigten überſteigt zu Butter verarbeitet wird Den Bezugsberech
tigten wird der Vollmilchbezug auf die ihnen zuſtehende Fett
menge angerechnet

Jn enger Verbindung mit dem Zwang zur Ablieferung vor
Milch ſteht die Produzentenbeſchränkung des Selbſtverbrauchs
Hier iſt eine einheitliche Regelung unmöglich Mit Rückſicht auf
die verſchiedenen Verhältniſſe bleibt es den Kommunalverbänden
vorbehalten die erforderlichen Beſtimmungen zu erlaſſen Bei
allen Betrachtungen über die unzureichende Milch und Fettver
ſorgung muß der Rückgang der Milcherzeugung berückſichtigt
werden Gedient aber wird weder dem Verbraucher noch der
Erzeugern mit allgemeinen Beſchuldigungen Das Verhalter
ſchwerarbeitender Kreiſe die mit den ſehr herabgeſetzten Fett und
Milchmengen bisher ausgekommen ſind verdient höchſte Aner
lkennung indeſſen erwächſt gerade daraus der Verwaltung die
Pflicht durch erhöhte Anſtrengungen für beſſere Lieferungen zu
ſorgen

Eine ſtärkere Verſorgung mit Magermilch wird ſich erſt
ermöglichen laſſen wenn ein Verfahren zur beſſeren Haltbar
machung der Magermilch gefunden werden wird Die geringer
Lieferung iſt jedoch zum Teil auch darauf zurückzuführen daß das
Land ſelbſt als Erſatz für manches andere Nahrungsmittel Mager
milch mehr als in normalen Zeiten konſumiert Jm Zuſammen
hang damit ſtebt auch die Frage der Käſeerzeugung und des Käſe
vertriebs Jn allernächſter Zeit wird der neuerdings außer
ordentlich umfangreiche Käſevertrieb durch Poſtverſand der
Käſereien an die Verbraucher unterbunden werden Es wird ein
Verbot des Poſtverſandes zu Kleinhandelspreiſen ergehen Um
ein Nachlaſſen der Käſeerzeugung zu verhüten ſollen die Käſe
preiſe den Milchpreiſen einigermaßen angepaßt werden Voghuri
wird in den Verordnungen wie Milch behandelt

Neuer Vorſchlag für die Verſtärkung der
Schweinehaltung

Von fachmänniſcher Seite wird aus Berlin geſchrieben
Jn neuerer Zeit werden aus den einzelnen Provinzen der

Oeffentlichkeit verſchiedene Vorſchläge unterbreitet unſere gute
Futterernte zum Aufbau der Schweinehaltung und zu einer Ver
ſcärkung des Angebotes von Läuferſchweinen auszunutzen Es
ſehlt bekanntlich jetzt nicht an Ferkeln Auf einem der letzten
Märkte auf dem Magerviehhof Friedrichsfelde waren etwa 4000
Ferkel aufgetrieben von denen 1500 nicht verkauft werden
konnten Aus der Provinz Schleswig Holſtein wird nun von
einem der beſten Kenner der dortigen Verhältniſſe wie über
haupt der Schweinemaſt im ganzen Reiche folgendes vorgeſchlagen

Der größte Anreiz zum Mäſten von Schweinen liegt für die
kleinſten Wirtſchaftsbetriebe und auch für die Bauern darin daß
ihnen eine beliebige oder beſtimmte Menge eignen Futters be
laſſen oder vom Landesfuttermittelamte gegeben würde aber nur
unter der Bedingung junge Schweine bis etwa 100 Pfund heran
zuſüttern Die Beſitzer oder Käufer ſolcher Schweine können ſich
dann den bekannten ſtaatlichen Maſtverträgen wie denen der
Heeresverwaltung anſchließen um die ausgeworfenen 6 Ztr
Futter bis zur Vollmaſt der Läufer zu erhalten Die bisherigen
an de haben noch immer mit der Schwierigkeit der Be
ſchaffung von Magerſchweinen zu kämpfen Bei Durchführungen
des vorſtehenden Vorſchlages würde der Staat bez die provinzielle
Organiſation ganz n Betriebe für die Heranzucht von
Magerſchweinen bezeichnen können und vor allem würde das be
treffende Futter zumeiſt der Wirtſchaft ſelbſt entnommen und die
gewaltige Verteuerung der ſelbſterbauten Futterſtoffe durch die
Konzentration der Verſorgung unterbleiben Die Reichsgetreide
ſtelle der dieſer Vorſchlag bekannt iſt wird erfreulicherweiſe dem
neuen Landesfuttermittelamte auch eine gewiſſe Schrotmenge vom
Brotgetreide zur Verfügung ſtellen können und daraus muß auch
für die Ferkelaufzucht etwas abfallen Jm übrigen muß Gerſte
zur Verfügung ſtehen und nur wer keine Gerſte hat kann vielleicht
etwas Hinterkorn freibekommen Die allgemeine Freigabe von
Hinterkorn iſt der Reichsgetreideſtelle nach den vorjährigen Er
fahrungen nicht möglich Alſo ſchnelle Hilfe in dieſer wichtigen
Sache tut not

Eine Lazarettzeitung für des 4 Armeekorps erſcheint vom
1 Oktober ab im Verlag der Kriegsbeſchädigten Fürſorge der
Stadt Magdeburg Das Blatt hat den Zweck die Stellenver
mittelung der Kriegsbeſchädigten zu fördern und ihnen anderer
ſeits Belehrung und Unterhaltung zu bieten Die Schriftleitung
die dem Sergeanten Fermum übertragen iſt befindet ſich im
Hilfslazarett Jugendheim Jntereſſenten erhalten eine Probe
nummer koſtenlos durch die Schriftleitung zugeſandt

Die Ruder Geſellſchaft von 1874 E Vootshaus Peibnitz
beabſichtigt am Sonntag den 8 Oktober nachmittags 3 Uhr an
ihrem Bootsplatz das diesjährige Abrndern verbunden mit
einer Schüler Klub Regatta abzuhalten

Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend den 7 d Mis
834 Uhr abends im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung
mit Vortrag ab Alle die die Nummer 36 getragen haben Kinh
willkommen

Strafkammer
Halle den 3 Oktober

Sie wollten ſich Tauben halten
Die 17jährigen Arbeiter K und D wollten ſich gern Tauben

halten Sie demerkter daß ſich in einem Erker ein Taubenſchlag
befand und ſtiegen über den Gartenzaun Aus dem unver

unüber le ſo Lenen dei a Wehen Ceſenenie

Um in der Lotterie ſpielen zu könnenDer jährige K leheling W und der gleichaltrigeDrekelercine i dern A Jrende sie velten dern
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n hätten aber kein Geld Da kam W
einige Liefexſcheine entwendet hatte au

den San e zu fälfchen Er füllte einen dieſer Scheine
mit einer Beſtellung über Glühbirnen aus und unterzeichneteit e Sp deſſen Name erſt kürzlich in einemSuliden Falle gefälſcht wurde Mit dem ſo angefertigten Liefer

ſcheine ging er zu einer hieſigen Firma die ihm anſtandsles die
Lamven auslieferte Die Lampen verkaufte er für 189 Mark an
einen Gaſtwirt der mit ſeiner Firma in Fühlung ſtand und nichts
Böſes ahnte Das erlöſte Geld teilte er mit ſeinem Freund B
Beide kauften ſich dafür Loſe und für den Reſt Eßwaren Als
W nochmals einen Schein fälſchte ließ ihn das betreffende Ge
ſchäft das inzwiſchen von dem erſten Bettuge unterrichtet worden
war feſtnehmen Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Beirug
wurde W jetzt zu einem Monat und ſein Freund M zu einer
Woche Gefängnis verurteilt

NMiaſſendiebſtähle dreier Knaben

Auf W Bahn befinden ſich die dreizehnjährigen
Knaben Schf und H Sie ſtahlen wie die Raben alles
was ihnen in die Hände fiel Schf war an allen die beiden
anderen Knaben abwechſelnd an den Diebſtählen beteiligt Den
Dieben fielen ein Pfund Wolle 25 Paket Seife zwei Eimer
Marmelade ein Pfund Margarine Schnürſenkel 50 Büchſen

uhcreme Fleiſch Wurſtwaren Kleidungsſtücke Glasſachen
okolade und Spielzeug in die Hände Außerdem entwendeten

ſie zehn Briefe und Iöſten die Freimarken ab Die Mütter der
beiden erſten Angeklagten verwendeten die geſtohlenen Sachen in
ihrem Haushalt Frau S erhielt nur zwei Slasſchüſſeln Die
drei Knaben mußten ſich jetzt wegen Diebſtahls Frau Schf und
Frau wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei die mit Zucht
haus nicht unter einem Jahre beſtraft wird und Frau H wegen
einfacher Hehlerei veratworten Der Staatsanwalt hielt nur
einfache Hehlerei für vorliegend und beantragte Gefängnisſtrafen
bis zu einem Jahr Das Gericht verutteilte die Schulknaben
Schf zu ſechs Monaten Schz zu zwei und H zu einem
Monat Gefängnis Bei den Frauen nahm das Gericht nur ein
fache Hehlerei an und verurteilte die Schf zu ſieben Mongten

die Schz zu drei Monaten und die H zu zwei Wochen Gefängnis
Eierdiehſtähle

Die 137ährigen Schulknaben St und H waren mehrmals in
die Geflügelzuchtanſtalt eingedrungen und hatten insgeſamt 99
Der entwendet Ein anderes Mal nahmen ſie eine Ente an ſich
Die geſtohlenen Eßwaren wurden dann gemeinſam von der
Familie H verzehrt Die beiden Knaben hatten ſich jetzt wegen
Einbruchdiebſtahls und die Eltern des H wegen Hehlerei zu ver
antworten Alle Angeklagten wurden zu je einem Monat SGe

längnis verurteilt
a

Provinzial Nachrichten
LehrerVeeband der Prexinz Sachſen

Unter Leitung des Vorſitzenden Schwärzel Magdeburg tagten
in Magdeburg Vertreter aller Zweigvereine des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen um hauptſächlich über die Errichtung eines
Triegerdanks einer Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und

Kriegerhinterbliebenen ihres Standes zu beraten Hierzu wurde
folgender Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes mit großer
Stimmenmehrheit angenommen Bis zur Errichtung eines
Kriegerdanks durch den Deutſchen Lehrerverein übernimmt der

Lehrerverband der Provinz Sachſen die Fürſorse für die der Hilfe
bedürftigen Hinterbliebenen der gefallenen und für die kriegs
beſchädigten Mitglieder Soweit die vorhandenen Mittel es ge
ſtatten ſind die Unterſtützungen ſo zu bemeſſen daß das Geſamt
einkommen einer Witwe etwa 1200 Mark einer Halbwaiſe 309
Mark einer Vollwaiſe 500 Mark eines verheirateten Kriegs
beſchädigten 3000 Mark eines un verheirateten Kriegsbeſchäbigten
2800 Mark erreicht Für dieſen Zweck hat jedes Mitglied jähr
lich 12 Mark zu entrichten Die Beiträge ſind im erſten Monat
eines jeden Vierteljahres durch die Zweigvereine einzugiehen und
an die Verbandskaſſe abzuführen

Ferner wurde die Einrichtung einer Abteilung für Kinder
ſchutz beſchloſſen Als Leiter der Zentralſtelle wurde Lehrer

Beckmann Magdeburg gewählt Die geplante Herausgabe eines
wirtſchaftlichen Heimatführers wurde als noch nicht ſpruchreif
vertagt Mit der Verdeutſchung der in den Verbendsſatzungen

noch enthaltenen Fremdwörter wurde Otto Hofrichter Magdeburg
keauftragt Dieſer wurde auch als neuer Vorſitzender gewäblt
da der bisherige Vorſitzende Lehrer Schwärzel Magdeburg ſeit
ängerer Zeit auch erſter Vorſitzender des Preusiſchen Lehrer
vereins iſt Lehrer Schwärzel der 18 Jahre den Verband leitete
wurde zum Ehrenvorſitzenden ernannt Jn den Verbandsvorſtand
wurden ferner gewählt Herbſt Wehrſtedt Henning Aſchersleben
Saupe Halle Schober Nonnewits Wigge Artern Müller
Erfurt Koch Kleinballhauſen

Merſeburg 4 Okt Schweinemaſt MRuſterung
Der Kreis hat mit der Futtermittelſtelle der Provinz Sachſen
und anderen ein Abkommen getroffen wonach er als Kreis einen
Gefamtmäſtungsvertrag eingeht Er übernimmt das geſamte
Riſtko und ſchließt ſeinerſeits mit den Räſtern vereinfachte Ver
träge ab Als Oberkommiſſionär iſt die Firma Fr Lehmann Hier
Teſtellt die Geſchäftsſtelle iſt auf dem Kagls Landratsamt einge

richtet Die Unterkommiſſionäre ſind angewieſen nach einem ge
nehmigten Vertrage der weſentlich zugunſten der Räſter geändert

iſt Schweine abzuſchließen Der Kreis iſt in acht Bezirke ein
Heteilt Die Muſterung und Aushebung der Landſturm und
Webryflichtigen findet im hieſigen Kreiſe vom 9 bis einſchließlich

28 Oktober ſtatt Jn der Stadt Merſeburg wird dieſelbe vom
J bis 13 Oktober und vom 25 bis 28 Oktober abgehalten

FF Merſeburg 3 Oktober Bulgariſche Säſte2ebensmittelfragen Die Leiter der bulgariſchen
taatshank Direktor Marinovitſch und Bankvorſteher Wenko

tatteten der Brikettfabrik Gewerkſchaft Friedrich in
Lühkendorf Geiſeltal einen Beſuch ab Die Führnng der Gäſte
ibernahm Bergwerksdirektor Kriebitz als Dolmetſcher fungierte
Dr Hartmann Berlin Die Anlagen wurden eingehend beſichtigt
and Proben aus Bulgarien eingettoffener dort gewonnener Kohle
verarbeitet wobei feſtseſtellt wurde daß ſich dieſe zur Vrikett

erarbeitung vorzüglich eignet Man veabſichtigt die Kohle nach
en hier gemachten Erfahrungen nach Friedensſchluß auszubeuten
Nachmittags fand im Hotel Rülke eine Begrüßung der bulgariſchen

Herren durch Vertreter unſerer Stadt ſtatt bei welcher Gelegen
jeit eine lebhafte Ausſprache über die in Ausſicht ſtehenden kom
nersiellen und induſtriellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
ind Bulgarien geſchah Abends fuhren die Herren die ſchon ſeit

längerer Zeit in Deutſchland weilen nach Berlin zurück Die
Uusfuhr von Nindern en Schweinen und Kälbern aus dem
Kreiſe Merſeburg nach anderen Kommunalverbänden iſt verboten
Am Sonnabend gelangt ſeitens der Stadt Molkereibutter zum
Cerkauf Auf den Kosf der Haushaltungen entfallen 45 Eramm
um Preiſe von 23 Pfg

Deli 3 Okt Eine Million Kriegsanleihe
Das Kur der Sparkaſſe der Stadt Delitzſch hat in ſeiner

riegsanleiheletzten Sitzung den luß für dies deren i u v Ka
Sernburg 4 Okt Eine bemerkenswerte Feſt

bringt der erſchienene Jahresbericht des
burger heit da a iſt es hier feſte Dabtent r e enin der Lebensweiſe keinen itten bat er iſt ein guter

n Erwachſene ander gewöhnta zu decken vermag

ſich nur langſam Daxan zu gewöhnen aus anderen Nahrungs
mitteln Erſatz ſür dieſen Ausfall zu ſuchen und zu finden Kindern
gelingt dieſes leichter

Jena 3 Okt Gerechte Strafe füreinen Schmutzinken Der 17iährige Unterſchweizer Otto G hat auf dem
ittergut Greitſchen ſich in Milch die zum Verkauf kommen ſollte

die Hände gewaſchen Für dieſe Gemeinbeit wurde er vom hieſigen
Schöffengericht zu einer Woche Gefängnis verurteilt

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Die Kriegswohltätigkeits Rennen in Verlix deren Abhaltung
der Verein der Rennſtallbeſitzer und Vollblutzüchter in Vorſchlag
gebracht hat werden vorausſichtlich nicht zuſtande kommen
Seſtern nachmittag beſchäftigte ſich die Techniſche Kommiſſion des
Unionklubs mit der Frage Auf Anregung des Vorſitzenden wurde
beſchloſſen die Entſcheidung dem zuſtändigen Miniſterium zu über
laſſen das aber wie bekannt wird der weiteren Abhaltung von
Renntagen ablehnend gegenüberſteht Jn Hamburg hat der
Senat nicht nur zwei Extra Renntage für die Kriegsfürſorge be
willigt ſondern der vräſidierende Bürgermeiſter hat ſelbſt das
Protektorat über die Veranſtaltungen übernommen

Letzte Depeſchen
266 000 Mark vorm König von Bayern

für Volksküchen geſchenkt
B München 4 Oktober König Ludwig richtete an

den Staatsminiſter Freiherrn v Soden aus Berchtesgaden
unter dem 3 Oktober nachſtehendes Handſchreiben Mit leb
haftem Jntereſſe verfolge ich alle Maßnahmen und Einrich
zungen auf dem Unter den gegebenen Verhältniſſen ſo wich
tigen Gebiete der Volksernährung
durch die beſonders in den Städten die Lage der von Er
nährungsſchwierigkeiten bedrohten Bevölkerungskreiſe er
leichtert werden ſoll erſcheint mir der Gedanke in groß
zügiger Weiſe Volksküchen und ähnliche erfreuliche Spreiſe
anſtalten einzurichten vorzugsweiſe verüchſichtigungs und
nachdrücklich unterſtütßungswert Mit Befriedigung höre
ich daß die weitere Ausgeſtaltung und Einführung der
artiger Einrichtungen in den Städten des Landes tatkräftig
in Angriff genommen werden ſoll Jch finde mich deshalb
bewogen der Förderung ſolcher Unternehmungen die
Summe von 290 00 Mark aus den zu meiner Verfügung
ſtehenden Mitteln zuzuwenden Mag es der zielbewußten
unverdroſſenen Arbeit der ſtaatlichen und gemeindlichen
Stellen gelingen im Volke die Erkenntnis zu ſtärken daß
für feinen Ergährungesſtand ausreichend geſorgt iſt Jch
vertraue darauf daß alle Volkskreiſe in ihrer während des
ganzen Krieges bewieſenen Opferfreudigkeit ausharren ge
tragen von dem Vewnßtſein daß ſie hierdurch mitwirken
an dem ſiegreickſen Kampfe gegen unſere Feinde und daß
die in der Heimat gebrachten Opfer weit zurückſtehen hinter
den ungleich größeren Mühen und Dranagſalen unſerer
heldenbaften Kämpfer auf den Kriegsſchaupkätzen

Rücktritt des japaniſchen Kabinetts
c B Londen 4 Okisber

Kriegs und des Marineminiſters ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht hat Varsn Kate und Graf Teraucht werden als
Nazhfslger Okumas genannt

Verſenkt
B Zondon 4 Oktober Lloyds meldet daß der nor

wegiſche Dampfer Ada geſunken iſt

LZandtagserſatzwahl

WT7B Reuſalz Oder 4 Oktober Bei der heute ſtatt
gehabten Landtagserſatzwahl im Wahlkreis Hrünberg
Freyſtadt wurde an Srelle des verſtorbenen Abgeordneten
Reumann Großenborau Generalleutnant RNikiſch v Roſeneck
auf Bielitz mit 252 Stimmen gewählt

Botſchafter Graf WolffMetternicht in Urlaub
WIB Konſtantinopel 4 Oktober Der deutſche Bot

ſchafter Graf Wolff Metternich hat heute ſeinen Urlaub an
getreten

Keine Einſchränkung der Militärgewalt in der Schweiz
WTIP BVerr 4 Oktsber Schweizeriſche Depeſchen

cgentur Der Ratienalret lehnte mit 98 gegen 56 Stim
men einen Antrag der Welſch Schweizer ab der darauf ab
zielte die Militärgewalt einzuſchränken ebenſo mit 94
gegen 35 Stimmen einen Antrag der Sozialdemokraten

der die gleiche Forderung nur in ſchärferer Form aufſtellte
nachdem die Mitglieder des Bundesrats erklärt hatten das
die Verhältniſſe zwiſchen Militär und Zivilgewalt durch
die Geſetze genügend geklärt und genau umſchrieben ſeien

Rumäniſcher Heeresbericht

vom 3 Oktober Rordweſtfront Wir nahmen im Laufe der
Kämpfe am Berge Giurgin Hargitza 3 Offiziere 300 Mann
gefangen Wir erbeuteten einen Wagen mit Kriegs
material Während des Rückzuges auf Caineni am 29 Sept
nahmen unſere Truppen im AlutaTal 300 Mann gefangen
und ecbeuteten fünf Maſchinengewehre Jetzt machen ſie in
der gebirgigen Gegend auf dem rechten Ufer der Aluta
Gegenangriffe Jm Jiu Tale griff der Feind in der Gegend
am Berge Oboroca bei Petroſeny heftig an Er verwandte
dabei erſtickende Gaſe Seine Anoriffe wurden abgeſchlagen
Ebenſo ſchlugen wir feindliche Angriffe dei Orſova zurück
Auf der Südfront und in der Dobrudſcha greifen wir weiter
heftig an Auf der ganzen Front leiſtet der Feind ſehr er
bitterten Widerſtand

Zu lebenslänglichem Zuchthanus verurteilt
Danzig 4 Oktober Das hieſige Schwurgericht ver

handelte heute gegen den 28 Jahre alten Monteur Walter
Roſchewitz aus Danzig der angeklagt war in der Nacht zum
22 Me d J in Zoppet els er bei einem Einbruchsdieb
ſtahl verhaftet worden war die Schutzleute auf der dortigen
Poliziwache Baranowekif und Dyring erſ zuDie Heſchworenen verneinten die Schudſrag nach rd

worauf der Angeklagte wegen vocſählicher z in zweiFällen zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauern c

Iult verürteilt wurde

Unter den Vorſchlägen

i Die Times berichtenaus Tokis daß Zas Kabinett Okuma mit Ausnahme des

T u

hütte Hohenlohe

Süd amerika ſchwächer

9 W W
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
ſſung

jnilitäriſchen wie der geſchäftlichen und wirtſchaftlich ge prägte
ch heute in zunehmender Kaufluſt auf verſchiedenen Markt

gebieten des freien Verkehrs aus Bevorzugt wurde der Montan
markt auf dem Bogr Phönir Caro Oberbedarf Bismarck

yvenWiſſen Langendreer Deutſch Luxem
burger Thale Wittener Gusſtahl und Mannesmannaktien mehr
oder weniger ſteigen konnten Von Rüſtungswerten ſtiegen Rott
weiler Sprengſtoff Hackethal Ludwig Loewe Rheinmetall Bentund Hanſa Lloydaktien Von Elektrizitätswerten waren Felten
Guilleaume Mix Gexneſt C Lorenz und Bergmannaktien
höher gefragt Schiffahrtsaktien leicht anziehend nur Hamburg

Von ſonſtigen Werten ſtiegen Carl Bern
Aktien auch Berliner Straßenbahn und Canadaaktien feſter da
gegen Deutſche Erdsl und Steaua Aktien abgeſchwächt Deutſche
Anleihen und ruſſiſche Werte unverändert Japaner gefragt
Rumänen nicht einheitlich Tägliches Geld 438 Prozent un
billiger Privatdiskont 456 Prozent und darunter
r waren Daimler Lindſtröm und Aluminium weſentlich ge

eſſert

Berlin 4 Oktober Die e na der

Devijſenkurje nBerlin 4 Okt 1916
Oie entllièhen RNonerungen für telegraphiſche Ausz h

heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mo
wie ſolgi

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Bork 1 Doh 5,48 5,50 45 5,478327 100 fl e 2271 226 226änematk 100 Kr 156 1562 156 156 1Schweden 100 Kr 159 159 j 159 159Norwegen 100 KRr 158 159 158 sSchweiz 100 Fr 105 1055 10 s 105
100 K 68 95 6905 68,95 69 05

Bulgarien 100 Leva 79,00 80,00 79 80,00
Auf die fünfte Kriegsanleihe zeichneten ferner
Deutſche Gold u Silber Scheideanſtalt in Frankfurt a M

7 Millionen Mark
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein G in Stutt

gart erhöht auf 1022 Mill
Papyrus Akt Geſ MannheimWäldhof 1 Mill
Städtiſche Sparkaſſe Elberfeld erhöht auf 12 Mill
Trieriſcher Genoſſenſchaftsverband erhöht auf 5 Mill
Deutſcher Werkmeiſter Verband Düſſeldorf 1 Mill
Vezirksſparkaſſe Weinheim a d Bergſtr für ſich und Sparer

über 1 Mill
Dangsiger Sparkaſſen Aktienverein 1 Mill
Elektrotechniſche Fabrik Rheydt erhöht auf 138 Mill

Beszirksſparkaſſe Seligenſtadt a M 1 Mill
Darmſtädter Volksbank e G m b für ſich und Einlegey

2 300 000 Mark
v Scheller Steinworth in Berlin 2 Mill
Konrad Tack u Co Burg b Magdeburg 1 Mill
Zuckerraffinerie Deſſau 154 Mill
Magdeburger Lebensverſicherungs Geſellſchaft 3 Mill
Elektrisſtätswerk Weſtfalen 1 Mill
Norddeutſche Hagelverſicherungs Geſ Berlin 1 Mill

Zigarettenfabrik Garbaty Berlin 2 Mill
Schultheiß Brauerei Akt Geſ 112 Mill d
Sohenlohe Werke Akt Geſ Hohenlohehütte 2 Mill
G J H Siemens u Co Hamburg 154 Mill
Kreis Eckernförde 2 Mill
Kreisſparkaſſe Malmedy 3 Mill
Vorſchußverein Offenburg E G m b S 1 340 000 Mk
Pommerſche Landſchaft 1316 Mill

Getteide
Serlin 4 Oktober Bei ſtillem Geſchäft blieb die Tendens

im Warenverkehr ſtetig Neben Rüben wurden in erſter Linie
auch Rübenſchnitzel angeboten letztere jedoch für ſpätere Lieferung
dogegen war prompte Waxre die hauptſächlich geſucht war außer
ordentlich knappv Von Erſatzmitteln fanden einige Umſätze in
Maiskolbenſchrot und Spelzſpreumehl zu Unveränderten Preiſen
ſtatt Am Markt für Saatartikel iſt keine weſentliche Aenderung

eingetreten Wetter Bedeckt 4
AktienMalzfabrik Eisleben Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf

den 23 Oktober einzuberufenden Generalverſammlung eine Divi
dende von 5 Prozent gegen 3 Prozent im Voriahre vor z

Dresdener Bank Jn der Aufſichtsratsſitzung gelangte der
Halbjahresabſchluß zur Vorlage und wurde mit großer Vefriedi
gung zur Kenntnis genommen Der Geſchäftskreis der Bank hat
erheblich an Umfang gewonnen und die Erweiterung desſelben

hält auch im neuen Halbjahr an Dementſprechend ſtellten ſich die
Gewinne pro erſtes Semeſter weſentlich höher als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres

Reues Hypothekeninftitut in Leipzig Wie aus Leipzig ge
meldet wird ſoll demnächſt ein Inſtitut gegründet werden da
den Namen Leipziger Hypotheken Verein führen wird Das
Unternehmen wird von der ſächſiſchen Staatsregierung das Rech
zur Ausgabe von Jnhaberpapieren verläſtgen

Feichsbranntweinſtelle Der Beirat der Reichsbranntwein
ſtelle hat für den kommenden Sonnabend eine Sitzung einberuyfen
Man erwartet in Kreiſen der Spirituoſeninduſtrie daß es ſich
um die Zumeſſunsg derjenigen Quote von Spiritus handeln wird
die dem Spirituoſengewerbe zur i von Trinkbrannt
wein in der neuen Kampagne zugewieſen werden ſoll Jn Rück
ſicht darauf daß dem Deſtillationsgewerbe bereits ſeit dem 1 Märs
d Js die Zuführung von Spiritus zur Serſtellung von Trink
branntwein vollſtändig geſperrt iſt rechnet man in beteiligten
Kreiſen beſtimmt auf eine Freigabe für das Vierteljahr Oktober
Dezember und zwar erwartet man ſie im Ausmaße von 4 bis
5 Prozent der Verbrauchsmenge aus dem Jahre 1913/14

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 3 Oktober Weiten Dezember 158 Mai15754 Juli geſtrichen Oktober geſtrichen Mais Dezember 74

Mai 7756 Juli geſtrichen Schmalz Oktober 26,35 Dezember
geſtrichen Januar 13,05 Pork Oktober 26,35 Dezember 22,05
Januar 21,95 Rippen Oktober 13,80 Dezember geſtrichen Jan
12 Hafer Dezember 4878 Mai 515

Newyork 3 Oktober Weizen Dezember geſtrichen Mai
geſtrichen Winterweizen 166 Weizen Nr 1 nworthern 1688
Mais 99 Mehl 720 730 Zucker 602 Kaffee 9

t Waſſerſtände
bedentei Kber unter Ruhh

Glbe 4 h wod O 11 an d e xSekt 74 2 Serdh 379 0,58 Schönebeck m e n 75er g I 75 Magdeburg 4 02
Tetl

net BVrigkmannz Feuilleton Vermiſ
teafried Dyc für ptorhaltugoebtgi und

r h gf tie elle r und Verlae i alte

ſeit
Tr
gle
zwi
Die
Na
an
Nä
tor
gel

Pe

tab

De


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


